
eıl Bekennen in der Brüder-Unıität

Von

Henning Schliımm

Vorbemerkung
Ich an Martın Theıle für seinen ersten Teıl uUNsSCcCICSs gemeiınsamen Vor-
trags.| Das ema >Sammlung und Sendung< paßt gul ZUT Beschreibung
der Herrnhuter Brüdergemeıine, ist auch der Tıtel eines Buches über die
Gemeine.  2 ammilung (Eınheit der Kırche) und Sendung 1SS1ON der Kır-
che) gehörenN, theologische Ansatze und kırchliche Taxıls eben-

So soll dies auch als e1in (Janzes verstanden werden, Was WITr beıde
heute in Zwel Teılen formulıeren. Wır en versucht, noch eıne andere
Eınteiulung finden, dıe diesem Mıteinander besser gerecht wird.

Martın Theıle hat VOT em dem Stichwort Leben in der Brüder-
Unität< gesprochen, ich habe das andere Stichwort gewählt: > Bekennen in
der Brüder-Unität<. Das heutige Losungswort® > Der Herr ist uUNsCcCI ıch-
Ler, der Herr ist Meıster, der Herr ist Önıg; der hılft uns! Warlr

in der Zeıt des Zweıten Weltkriegs in Deutschlan: einmal dıe > Jahreslo-
und ich besinne miıch noch sechr gul auf den Bekenntnischarakter

dieses Wortes ın Jjener Zeıt Der Lehrtext* stellt diese Verbindung auch
deutlich her mıt seinem ezug auf das >Bekennen<. Dıe olge der Trel
Schrıitte >Lebensgemeinschaft Dienstgemeinschaft nıtät < in Martın
Theiles Vortrag behalte iıch beı

Und dıe >Welt Von 1989< 9 Wır en S1e VOTI ugen, > VOI dem Her-
ZCN<, WIr gehören ıhr Diese Welt VOoN ern und der Schweıiz, Von den
Ländern, ın denen dıe Europäisch-Festländische Brüder-Unıität lebt, der
ja auch dıe Herrnhuter Brüdersozietät ETR gehört, dıe Welt VOoN der DDR
und der CSSR, von Nıcaragua, Südafrıka und Suriname, aber auch VOonNn

Siehe seinen ortrag iın diesem Buch, VOT em un! dem Stichwort > Lebensge-
meıinschaft < Seite D38IT

Helmut Hickel, Sammlung und Sendung, Die Brüdergemeine gestern un heute,
Aufl., Herrnhut und Bad oll 1982
Jesaja S22 Losungswort VO
Lukas 12,8, Lehrtext VO
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Salvador, VOoNn dieser Universıität, Von Montmauraıl, VOoNn jedem VONn unNns PCI-
sönlıch und den Bereichen der Gesellschaft und der Kırche, in denen WIT le-
ben

Ich wiıll versuchen, das ema dre1 Schritten entfalten:
Dıe Brüdergemeıne als Bekennende Gemeimnschaft
Bekenntnis als Dıiıenst Dienst als Bekenntnis
Die Unität: Bekenntnis Einheıt Einheıt 1m Bekenntnıis.

Zuvor möchte ich auf den Rahmen hınweısen, ın dem sıch das Bekennen in
der Brüdergemeıine vollzıeht Dreı Professoren der Ev.-theol Fakultät der
Uniwversıität ern haben VOT kurzem einen entscheıdenden Beıtrag N

I6 ema geliefert: Christian Lınk, Ulrıch Luz und as Vıscher mıt
dem gemeınsam erarbeıteten, aber in dreı Teılen geschriebenen Buch >Sıe
aber hıelten fest der Gemeinschaft... <>
as Vıscher sagl Schluß des Teiles, daß dıe Autoren sıch darın

ein1g sınd, daß ohl die beste Umschreibung eines gültıgen Oonzepts der
Eıinheıt der Kırche heute dıe der Vollversammlung des Oekumenischen
Rates der rchen ın Naırobi 19/5 se1 Eıinheıt als konzılıare Gemeinschaft ©
Beı diesem Konzept geht nıcht NUur einen föderatıven /Z/usammen-
schluß der rchen, auch nıcht eiıne organısche Einheıt, auch nıcht DUr

eıne Eıinheıt verschiedener Kirchen und Konfessionen in >versöhnter
Verschiedenheit<, e1in > Der Begriff der konziıliaren Gemeinschaft |Her-
vorhebung H.5.| legt das Gewicht VOT allem auf den gemeınsamen Auftrag
der Kırche Dıe getrennten Kırchen mussen eiınander ahe kommen, daß
sS1e ın der Lage sınd, das Evangelıum auf verbindliche Weise gemeınsam
auszutragenSalvador, von dieser Universität, von Montmirail, von jedem von uns per-  sönlich und den Bereichen der Gesellschaft und der Kirche, in denen wir le-  ben.  Ich will versuchen, das Thema in drei Schritten zu entfalten:  1. Die Brüdergemeine als Bekennende Gemeinschaft  2. Bekenntnis als Dienst - Dienst als Bekenntnis  3. Die Unität: Bekenntnis zur Einheit - Einheit im Bekenntnis.  Zuvor möchte ich auf den Rahmen hinweisen, in dem sich das Bekennen in  der Brüdergemeine vollzieht. Drei Professoren der Ev.-theol. Fakultät der  Universität Bern haben vor kurzem einen entscheidenden Beitrag zu unse-  rem Thema geliefert: Christian Link, Ulrich Luz und Lukas Vischer mit  dem gemeinsam erarbeiteten, aber in drei Teilen geschriebenen Buch: >Sie  aber hielten fest an der Gemeinschaft...<>  Lukas Vischer sagt am Schluß des 1. Teiles, daß die Autoren sich darin  einig sind, daß wohl die beste Umschreibung eines gültigen Konzepts der  Einheit der Kirche heute die der Vollversammlung des Oekumenischen  Rates der Kirchen in Nairobi 1975 sei: Einheit als konziliare Gemeinschaft.®  Bei diesem Konzept geht es nicht nur um einen föderativen Zusammen-  schluß der Kirchen, auch nicht um eine organische Einheit, auch nicht nur  um eine Einheit verschiedener Kirchen und Konfessionen in >versöhnter  Verschiedenheit<, nein: >Der Begriff der konziliaren Gemeinschaft [Her-  vorhebung H.S.] legt das Gewicht vor allem auf den gemeinsamen Auftrag  der Kirche. Die getrennten Kirchen müssen einander so nahe kommen, daß  sie in der Lage sind, das Evangelium auf verbindliche Weise gemeinsam  auszutragen ... Die Einheit wird hier an der Erfüllung des Auftrags der Kir-  che in der heutigen Welt gemessen.<” Also: nicht nur gegenseitige Versöh-  nung, sondern: gemeinsamer Dienst als Versöhnte.  Ulrich Luz beschreibt den biblischen Befund im Neuen Testament unter  dem Thema: Unterwegs zur Einheit.  Christian Link kommt dann auf unsere heutige Situation zu sprechen und  formuliert: Die Bewegung der Einheit: Gemeinschaft der Kirchen in der  Ökumene. >Wenn also die Einheit der Kirche als Prozeß verstanden wer-  5 Christian Link/Ulrich Luz/Lukas Vischer, Sie aber hielten fest an der Gemein-  schaft ..., Einheit der Kirche als Prozeß im Neuen Testament und heute, Zürich und  Basel 1988.  6 A.a.O. S. 38-40, bes. S. 40.  77A205 39  252Dıe Einheıit wırd hıer der Erfüllung des uftrags der Kır-
che In der heutigen Welt gemessen. <  Jı Iso nıcht 1Ur gegenseıtıge Versöh-
NUung, sondern: gemeınsamer Dıenst als Versöhnte.

Ulriıch Luz beschreıbt den bıblıschen Befund 1m Neuen JTestament unter
dem Thema Unterwegs ZUr Einheıt.

Chrıstian Link kommt dann auf UNsSCETIC heutige Sıtuation sprechen und
formuliert: Dıe ewegung der Einheıt Gemeinnschaft der Kırchen ın der
Okumene. > Wenn also dıe Einheıt der Kırche als Prozeß verstanden WCI-

Christian Link/Ulrich Luz/Lukas Vischer, Sie aber hiıelten fest der (Jemeın-
schaft Eıinheiıt der IC als Prozeß 1im Neuen Testament und heute, Zürich un!
Base!l 1988

A.a.ÖO 38-40, bes
AaO
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den soll, dann mu dıe Kırche selbst sıch als eiıne VON diesem Zen-
i{irum [d.h VOoONn der ammlung des Gottesvolks UrcC. Jesus als eıne versöhnte
Gesellschaft, Anmerkung H.S5.| ausgehende Bewegung der Versöhnung be-
greifen.< Für dıe 1ssıon der IC heißt das nach Link > Erst WCNnN die
,  alten  ? rchen nach Innen einem Selbstverständnıiıs hinfınden, sınd
s1e imstande, dıe wichtigste Aufgabe ın Angrıff nehmen, dıe ıhnen 1im
Zeichen der missıonarıschen Bewegung heute nach außen gestellt ist ıhr
Verhältnis den rchen und den Gesellschaften Asıens und Afrıkas in
Ordnung bringen.<  7 Das ist deshalb entscheıidend, weıl mındestens dre1
erKmale ZUr Nachfolge Jesu 1mM Diıenst der heutigen Welt gehören:
>Sıe muß dıe Welt ıllusiıonslos erkennen, WIE S1E ist; NUurTr dann kann sS1e e{-
Wäas für S1e tun Sıe muß sıch selhst mıt dıeser Welt SOLLAANLSCH WISSeN; 1Ur

dann kann S1e iıhr dıe Gemeinnschaft der Versöhnung anbıeten. Und S1E. mu
schlıeßlich der Welt verpflichtet se1n, mıtverantwortlich für iıhre Zukunft,
für das, Wäas dus ıhr werden soll, einstehen; 198088 dann macht SiE wahr, daß ıhr
Dıenst der Versöhnung auch der Schöpfung 1m YaNzZChH gailt. Darum sınd Kr-
kenntnıis, Solıdarıtät und verpflichtete Teiılnahme reıl Grundformen, ın de-
NCn sıch die Kırche heute als Ökumeniısche Eıinheıt darstellt. < 19 Hıer ist
dann auch dıe des Bekenntnisses sehen: > Dem ausformuliıerten
Bekenntnis gehtden soll, dann muß zuvor die Kirche selbst sich als eine von diesem Zen-  trum [d.h. von der Sammlung des Gottesvolks durch Jesus als eine versöhnte  Gesellschaft, Anmerkung H.S.] ausgehende Bewegung der Versöhnung be-  greifen.<® Für die Mission der Kirche heißt das nach Link: >Erst wenn die  ’alten’ Kirchen nach innen zu einem neuen Selbstverständnis hinfinden, sind  sie imstande, die wichtigste Aufgabe in Angriff zu nehmen, die ihnen im  Zeichen der missionarischen Bewegung heute nach außen gestellt ist: ihr  Verhältnis zu den Kirchen und den Gesellschaften Asiens und Afrikas in  Ordnung zu bringen.<? Das ist deshalb entscheidend, weil mindestens drei  Merkmale zur Nachfolge Jesu im Dienst an der heutigen Welt gehören:  >Sie muß die Welt illusionslos erkennen, so wie sie ist; nur dann kann sie et-  was für sie tun. Sie muß sich selbst mit dieser Welt solidarisch wissen; nur  dann kann sie ihr die Gemeinschaft der Versöhnung anbieten. Und sie muß  schließlich der Welt verpflichtet sein, d.h. mitverantwortlich für ihre Zukunft,  für das, was aus ihr werden soll, einstehen; nur dann macht sie wahr, daß ihr  Dienst der Versöhnung auch der Schöpfung im ganzen gilt. Darum sind Er-  kenntnis, Solidarität und verpflichtete Teilnahme drei Grundformen, in de-  nen sich die Kirche heute als ökumenische Einheit darstellt.<1!® Hier ist  dann auch die Rolle des Bekenntnisses zu sehen: >Dem ausformulierten  Bekenntnis geht ... das lebendige Bekennen der Kirche voran.<1! >Das Be-  kenntnis gehört in den Prozeß der Einheit hinein. Indem es Gottes unwan-  delbares Ja zur Welt angesichts der sich wandelnden Herausforderungen  der Zeit verbindlich auslegt, wird es zum Wegweiser der Kirche.<!? >Es  zeigt die Richtung an, in der die Gemeinde ihrem Herrn und nicht der  Stimme eines Fremden folgt.<!?  Ich habe diese Hinweise absichtlich an diese Stelle gesetzt, weil ich gern  den uns allen bekannten Rahmen aufzeigen wollte, in dem auch das Beson-  dere, was es nun über die Brüder-Unität zu sagen gilt, sich besonders deut-  lich zeigt.  8 A.a.O. S. 208.  9 A.a.O. S. 216.  10 So nach Karl Barth, a.a.O. S. 210.  1 A.a.O. S. 238.  12 A.a.O. S. 241.  13 Ebd.  253das lebendige Bekennen der Kırche Voran.<  11 > Das Be-
kenntniıs gehört In den Prozeß der Einheıt hıneın. Indem 6S (Jottes Wan-

elbares Ja ZUTr Welt angesichts der sıch wandelnden Herausforderungen
der ©  ıt verbindlıch auslegt, wırd 0A3 Wegweıser der Kirche <12 > Es
ze1igt dıe ıchtung d  9 ıIn der dıe Gemeiıinde iıhrem Herrn und nıcht der
Stimme eines Fremden folgt. < B

Ich habe diese Hınweise absıchtlich diese Stelle gesetzt, weıl iıch SCINH
den uUunNns en bekannten Rahmen aufzeıgen wollte, in dem auch das Beson-
dere, Was 19808 ber dıie Brüder-Unıität gılt, sıch besonders deut-
ıch zeıgt.

Aa 208
Aa.ÖO 216
So nach Karl ar  9 a.a.O 210

14 Aua (} 238
AAa} 241

13 Ebd
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DıIe Brüdergemeıne als Bekennende Gemeınnschaft

Ich eginne mıt dre1ı Vorbemerkungen
a) Um CS vorwegzunehmen der Brüdergemeıine sınd > Mıssıon< und

Kırche< VOoNn Anfang n integriert SCWESCH Natürlich hat 6S auch 1er Be-
strebungen gegeben dıe Sendung der IC spezıell als >äußere< 1Ssıon

verstehen uch Herrnhut hat den ıllen Zinzendorfs viel CUTO-

päıische bürgerliche Welt auch CINISCS VOoNn westlichen Wırtschaftsformen
Zuge des Missionsbemühens andere Länder uch WIT sınd
nıcht fre1 VvVon der Schuld unbewußt dem Kolonıialısmus Vorschub geleistet
en ber NIC wurde dıe > Mıssıon< irgendwıe prinzıpiell etwa C1INC

Miıss10nsorganısatıon (n Gestalt >Missionsgesellschaft <) delegiert
Von Anfang 1SS1ıon und kırchliche Eıinheıt mıteinander verbun-
den

b) Theologisch gesehen 1SE dıe Weltoffenheıt dıe Welt Zugewandtheıt
der Brüdergemeine nıcht NUur mıt dem edanken > Meın Schöpfer Meın
Heıland< be1ı Zinzendorf verbunden sondern auch mıt dem Verständnis
VO: > Wort VO Kreuz< Am Kreuz 1st Jesus in dıe tiefste Tiefe der
menschlichen Exıstenz CIM  Cn und das für alle Menschen Im Kreuz
1Sst dıe > Menschheıt (Gott wıeder nahegebracht < NUunNn kann der
ensch in der Liebe (ottes en o NI auch C1INC Stelle WIC Joh 16
verstehen DiIie Weltoffenheit der (Gemeıne gründet der Liebe (jottes ZUr

Welt Diıeser Ansatz ISL spater streckenweıse VOoNn >bürgerlichen < esıichts-
punkten überlagert worden VOoNn C} >quıietistischen < Weltsicht VONn

Moralanschauungen des Jahrhunderts aber (ott SCI ank NI viel VOoNn

der ursprünglıchen christologischen Weltsicht erhalten geblieben
C) Schließlic Zu Bekenntnis ENZCICH Sınn In der Brüdergemeıine

hat DIC dıe konstitutive Rolle bestimmten Bekenntnisses für dıe

So auch (sontrude er ihrem ortrag > Z7wischen /Zinzendorf un agaz<
diesem Buch, Seıite 199{ff.
So Heınz Renkewıitz, Die Grundlagen der Theologie Zinzendortfs IN deTS.; Im

espräc mıt /Zinzendorfs Theologie, Vorträge aus dem Nachlaß, Hamburg 1980,
17 bes ”7 und 9f

16 Ebd
Ders (Glaube und Handeln be1ı Zinzendorf gleiche Sammlung, 35 dort

30ff
18 So / Dokument > Der Girund der Uniıtät< (S 10)
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Brüdergemeıune als Denominatıon der gar Konfession gegeben.!? Bekennt-
N1ISs ist in erster Linie; WwWIeE Link fordert,“° der Akt des Bekennens: den
Namen Christı bezeugen, Gottesdienst feiern, sıch als Glied Leıb Christı
verhalten das ist Bekennen, das jedem formulıerten Bekenntnis VOTauUus-

geht
Wır erkennen das deutlich >Bekenntnisdokument < der Brüder-Uni-

tat > Der TUnNn! der Unität< 21 uch 16Ss ist keın >CGlaubensbekenntnis<
1im herkömmlı:chen Sınn, sondern eıne Hılfe ZU Bekennen und dies Be-
kennen dient nıcht N1UTr der Kırche selbst, sondern 16Ss Bekennen dient der
Welt, ın diesem Bekennen dient dıe IC der Welt

Diıes OKumen wurde nach dem Zweıten Weltkrieg, beı der ersten all-
gemeınen ynode der Brüder-Unıität nach der großen Katastrophe, 195 / in
Bethlehem Pa., USA, verabschiedet 22 Es ist also eın OKumen UNSCICI
Welt und Zeıt Dıese Synoden der Brüder-Unıität In der SaNZCH Welt hıeßen
ursprünglıch Generalsynoden, dıe alle zehn TE gehalten wurden. Inzwı-
schen INan sS1e Unıitätssynoden, sS1IE finden alle sıehben TE sta Das
Dokument ist VOLF em beı der Unıitätssynode 1981 erweıtert und In seiner
heutigen Oorm festgelegt worden *  3 Es besteht AQUus I Paragraphen. Der
heutige Z das eigentliche christologische Bekenntnis, wurde aUus ZWeIl frü-
heren Abschnitten NCUu zusammengestellt. Er heißt Jetzt > Der Glaube der
Gemehnnde < und hıeß früher > Dıe Brüdergemeıine In der Christenheit < und
> Dıe Sündergemeine<. trat NCU hınzu (>Der persönlıche Glaube<),
19 Vgl dazu Heinz Renkewitz, DiIie Brüdergemeine un! das Bekenntnis, Herrnhut
193 7, passım, bes S vgl weıter: Henning Schlimm, Brüder-Unıität, IN Was eken-
nen dıe evangelischen Kırchen der Schweiz? ıne Übersicht über dıe Bekenntnis-
grundlagen der evangelıschen Kıirchen, Freikirchen und Gemeinschaften in der
Schweiz, 'Texte der Evangelıschen Arbeıitsstelle Oekumene Schweiz, Nr 4, ern
1987,

A 3-0 DA
Z Der CGrund der Unität, eıl der Kiırchenordnung der Europäisch-Festländi-
schen Brüder-Unität, hg VO  kn der Dırektion der Brüder-Unität in Herrnhut un! Bad
oll 1987, 13-16

Church Order of the Unitas Fratrum (Moravian Church) I95% Publiıshed Dy OT-
der of the General Synod held Bethlehem, Pennsylvanıa, August September
10, 1957 Bethlehem, Pennsylvanıa 1958, eıl (ohne Seitenangabe).

Church er of the Unitas Fratrum (Moravıan Church) wıth ppendix, 1981,
Published by order of the Unity Synod held Herrnhut, German Demoecratic Ke-
publıc, August deptember 1 'g 1981 (keine weıteren Angaben), ID ext

11514
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wurde NEU formuliert (>Gottes Wort und Lehre< der Zusammenhang
schen und Bekenntnis wurde klarer herausgearbeitet, auch das ırken
des Heiılıgen Geistes wurde deutlicher beschrieben, das übrigens auch schon

und 3 Es ist erstaunlıch, daß ach WI1E VOI diese Einheıt 1m Be-
kenntnis zwıischen Proviınzen DZW. Arbeitsgebieten der Unität in der gan-
ZCH Welt x1Dt, Ja, daß sS1eE gewachsen ist Dabe1 wiırd betont, daß dıe Brüder-
Unität eın eigenes Lehrsystem entwickelt hat (sOo 4 Es ist nıcht nötıg
>weıl S16 weıß, daß das in der Bıiıbel bezeugte Geheimnis Jesu Christı VON

keiner menschlichen Aussage vollkomme erfaßt werden kann«< S 4 Im
nächsten Paragraphen mıt dem Tıtel >Bekenntnis und Bekennen< kommt
das Dokument ann auf dıe Funktion des Bekenntnisses als Bekenntnis-
schrift, auf formulierte Glaubensbekenntnisse der Kırche sprechen. Der
entscheidende Satz lautet: > Dıe Brüder-Unıität hört iın den Bekenntnissen
der TC| den Lobpreıs der Gemeiinde Christi.< Der englische Origimaltext
spricht dieser Stelle VOoNn z the hankful acclaım of the Body of
Christ < .* Hıer wird das gleiche Wort gebraucht W16E beı Link, WECNN C VOon

dem > Prozeßcharakter kirchlicher Einheit < 2 spricht: > Es ist dıe nbetung
des Herrn (Akklamatıon)wurde neu formuliert (>Gottes Wort und Lehre<: der Zusammenhang ZWi-  schen Bibel und Bekenntnis wurde klarer herausgearbeitet, auch das Wirken  des Heiligen Geistes wurde deutlicher beschrieben, das übrigens auch schon  in 8 2 und 3). Es ist erstaunlich, daß es nach wie vor diese Einheit im Be-  kenntnis zwischen 19 Provinzen bzw. Arbeitsgebieten der Unität in der gan-  zen Welt gibt, ja, daß sie gewachsen ist. Dabei wird betont, daß die Brüder-  Unität kein eigenes Lehrsystem entwickelt hat (so $ 4). Es ist nicht nötig  >weil sie weiß, daß das in der Bibel bezeugte Geheimnis Jesu Christi von  keiner menschlichen Aussage vollkommen erfaßt werden kann< ($ 4). Im  nächsten Paragraphen mit dem Titel >Bekenntnis und Bekennen< kommt  das Dokument dann auf die Funktion des Bekenntnisses als Bekenntnis-  schrift, auf formulierte Glaubensbekenntnisse der Kirche zu sprechen. Der  entscheidende Satz lautet: >Die Brüder-Unität hört in den Bekenntnissen  der Kirche den Lobpreis der Gemeinde Christi.< Der englische Originaltext  spricht an dieser Stelle von >... the thankful acclaim of the Body of  Christ<.2* Hier wird das gleiche Wort gebraucht wie bei Link, wenn er von  dem >Prozeßcharakter kirchlicher Einheit<? spricht: >Es ist die Anbetung  des Herrn (Akklamation) ... Auch diese Akklamation ist ein Geschehen. <  Im weiteren Verlauf des 8 5 werden dann mehrere Glaubensbekenntnisse  aus verschiedenen konfessionellen Traditionen genannt, in denen die Brü-  der-Unität >rechtes Bekennen erblickt<. Zu ihnen gehört der Berner Syn-  odus von 1532,% aber auch die Barmer Theologische Erklärung von 1934.  Diese Tatsache erläutert, wie wichtig für das Zustandekommen des ganzen  Dokuments im Jahr 1957 der weitere Satz im gleichen Paragraphen ist:  >Diese Bekenntnisse dienen der Kirche zu rechtem schriftgemäßen Beken-  nen und zur Abgrenzung gegen Irrlehren.< Es handelt sich hier deutlich um  ein Vermächtnis aus der Zeit der Bekennenden Kirche in Deutschland, das  zeigt übrigens auch die Sprache des Dokuments. Aber es geht um ein fort-  gesetztes Bekenntnis heute: >Sie [die Bekenntnisse] sind ihr Wegleitung  und Mahnung zu gehorsamem und unerschrockenem Zeugnis in der jeweili-  gen Gegenwart.<?’ Paul W. Schaberg und Paul Theile, die während der  Tage des Berner Jubiläums gegenwärtig sind, waren 1957 als Vertreter der  Brüdergemeine in Südafrika bzw. in Europa dabei, als die Generalsynode  24 Bbd.S. 12,5 5.  25 A.a.O. S. 198.238, zum Prozeßcharakter S. 240f.  26 Vegl. dazu Ernst Saxer > Zinzendorf und der Berner Synodus< in diesem Buch  mit entsprechenden Literaturangaben.  27 Grund der Unität, $ 5.  256uch diese Akklamatıon ist eın Geschehen.<
Im weıteren Verlauf des werden dann mehrere Glaubensbekenntnisse
aus verschiedenen konfessionellen Tradıitionen genannt, in denen dıe Bru-
der-Unität >rechtes Bekennen erblickt<. Zu ıhnen gehört der Berner Dyn-
odus VON 1532,26 aber auch dıie Barmer Theologische Erklärung VON 19  S
Dıese Tatsache erläutert, WIE wichtig für das Zustandekommen des YanZCH
Dokuments im Jahr 1957 der weıtere Satz 1im gleichen Paragraphen ist
> Dıese Bekenntnisse dienen der TE / rechtem schriftgemäßen eKen-
NCN und ZUrFr Abgrenzung Irrlehren.< Es handelt sıch 1er deutlich
eın Vermächtnis aus der Zeıt der Bekennenden Kırche in Deutschland, das
zeigt übriıgens auch dıe Sprache des Dokuments. ber geht eın fort-

gEeSELZLES Bekenntnis heute >Sie (dıe Bekenntnisse| sınd ıhr Wegleitung
und Mahnung gehorsamem und unerschrockenem Zeugnıs ın der jeweilı-
SCH Gegenwart. <“ Paul Schaberg und Paul Theıle, dıe während der
JTage des Berner Jubiläums gegenwärtig sınd, 1957 als Vertreter der
Brüdergemeine ın Südafrıka DZW. in Europa dabeı, als dıe Generalsynode

Ebd 12;
A.a.O ZU Prozeßcharakter 740f.
Vgl dazu TnNns Saxer > Zinzendorf un der Berner Synodus< 1n dıiıesem uch

mıt entsprechenden Literaturangaben.
(CGgrund der Unität,
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versuchte, UNSCIC Fehler und Versagen in der ®  ıt des Natıonalsozıa-
lısmus VOT ott bringen, ıhn Vergebung bıtten und unNns gemeinsam
VON korrigieren lassen. Gleichzeitig tauchten schon damals die
Herausforderungen uUunNnsecerer Zeıt, auch ın der größeren Gemeinschaft der
Brüder-Unität, auf. Folgerichtig heißt dann Schluß des Dokuments
> Der TUnNn: der nıtät<: > Jesus Christus ist der alleinıge Herr und das
aup seines Leıbes, der Kırche Sıe hat darın ihre Unabhängigkeıt Von
en anderen Gewalten, dıe seiner Königsherrschaft wıiderstreıiten.< $ F
>Schlußwort<). Bezeichnenderweise heißt dann gleich im NscChIu.
> Dıe Brüder-Unıität bewahrt VOon ihrer Geschichte her dıe lebendige rfah-
rung des Altestenamts Jesu (16 eptember und November 1741).< Mar-
tın Theıle hat in seiner Arbeıt > Verkündigung In der Brüdergemeine wäh-
rend des Drıtten Reiches<28 deutlich aufgezeigt, WIE das Bekenntnis
Christus, dem Herrn und Altesten, der Brüdergemeıine geholfen hat, sıch

Gewalten, dıe seiner Königsherrschaft wıderstreıten, wehren und
sıch Irrlehren abzugrenzen. Es gibt auch in der Brüdergemeıne vie]l
Versagen und Schuld dieser Stelle des Bekenntnisses Christus

dıe Ideologie und raxXıs des Natıionalsozialısmus, aber das Bekennen
verschwand ott SE 1 ank nıe ganz.  29 Auf dem (nadauer Gemeıintag 1934,
317 Wochen VOTL Barmen, wurde davon gesprochen, schon hatten sıch
Jüngere brüderıische emeındıener im Oktober 1933 in acht Thesen ähnlıch
geäußert, schliıeßlich hat dıe ynode der Europäisch-Festländischen Brüder-
Unität Februar 1935 eın Wort erlassen, In dem CS heißt > Es soll
ter unNns keine menschlıche Herrschaft geben, da Jesus TIS[US alleın Herr
und aup seiıner Gemeiıinde ist Darum konnten UNsSCIC Väter, als s1ıe‚ange-
siıchts der Neubesetzung des Amtes für dıe innerste Leıtung der Gemeıine
völlıg ratlos9 dıe orge für dıe geistlıche Führung Christus selbst über-
lassen (Altestenamt Eesu Seitdem haben WIT in UNsSscCICT Mıtte keın mensch-
liches Amt, vVvon dem WIT solche Führung uch heute brauchen WITr

nıcht.

28 Martin Theıle, Verkündigung in der Brüdergemeine während des Drıtten Re1-
ches, Schriftliche Hausarbeit Zu Theologischen Fxamen be1i der Herrnhuter
Brüdergemeine, Bad Boll, September 1983

hıerzu auch Klaus Bıedermann, Die deutschen Brüdergemeıinen Z Begınn
der natiıonalsozialistischen Herrschaft 1933-35, Examensarbeıiıt FL Examen,
Herrnhut, ugus 19/0

Eın Wort der Synode der Europäisch-Festländischen Brüder-Unität, in Jahrbuch
der Brüdergemeine 1937/38, Herrnhut 0.J., Der gleiche ext 1St uch abge-
Tuckt be1 Biıedermann 1im nhang ZUT Arbeiıt; die übrigen genannten Texte
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Es ist also nıcht VOoNn ungefähr, daß diese Linıe dann 1957 in
Bethlehem/USA fortgesetzt wurde. Entscheiden wichtig ist, daß diıe nıcht-
deutschen Partner im espräc in Bethlehem dieser Stelle bewußt mıt-
gewirkt en und daß neben das Bekenntnis 1m CNLCICH Sınn immer auch
dıe Bereıitschaft ZU Diıenst irat Dıe aragraphen - 1() des heutigen Do-
kuments > Der TUunNn! der Unität<, ın denen 111 das Dıenen ın der Ge-
meıne und den Dienst der Welt geht, ftammen unverändert VOonNn 195 /

Der ezug ZUT >Welt< wıird ıIn 1() folgendermaßen formulıert: > Jesus
Chrıistus hält in seiıner Liebe und Ireue dieser gefallenen Welt fest
Darum sollen auch WIT dıeser Welt zugewandt bleiben Wır dürfen uns nıcht
dQus Gleichgültigkeıt, Hochmut oder ngs VON ihr zurückziehen.<

Dıiıese Art bekennen schlägt sıch also nıcht NUur in Bekenntnisaussagen,
nıcht 1Ur 1Im Dıenst der SaNZCH Gemeıine, sondern auch 1m en des Eın-
zeinen und der Gemeiıunde nıeder, das als > Liturgie < verstanden wird.®}
uch dıe spezıiellen Liturgien, das Lob der versammelten Gemeıinde, die
Lieder des Gesangbuchs der Brüdergemeine mıt seinen 1063 Nummern
samt Anhang Von 1985,°2 das Losungsbuch mıt seıner Eınladung ZU be-
wußten Höoren und efolgen eiıner Tagesparole ın einer Gemeinschaft der
Gehorchenden das es gehört ebenso ZUuU Bekennen. Und hıer können
dıe verschıiedenen Glieder der Unität sıch fortwährend gegenseıtig helfen.
Das tun S1e auch und das ist eın ganzZ großes Vorrecht eiıner kleinen, aber
über dıe Welt verbreıteten IC Da WIT diıeser Gememnschaft
gehören und das in der Praxıs erfahren, macht uns auch als Berner Sozıietät
herzlich ankDar Es el weıter 1m 10 des >(Grundes der Unität<: >Miıt
der YanzZch Kırche Christı ruft dıie Brüder-Unıität in dıe Menschheıt dıe Bot-
schaft Von der Liebe (jottes hıneın, wirkt für den Friıeden der Welt und
sucht der Menschen Bestes.<

folgenden Orten Acht Thesen der (Gemenndiener: Dıe Verkündigung der Brüder-
gemeıine in der Gegenwart, Jahrbuch 935/36, 1327176 FKın Wort HIS GTIE (Ge-
meınen, Die Deutsche Unıtäts-Direktion, Herrnhut, November 1934, abgedruckt
be1 Biedermann, nhang, 44-46 Hınweise auf alle Texte be1l Martın +-neHe:;
a.a.O VOT em 40-472
31 Vgl hierzu besonders Hellmut KReıchel, Zinzendortfs Auffassung VO  z Arbeıt und
Dienst In. Z/inzendorfi-Gedenkjahr 1960, Eıne ammlung VO Vorträgen, Hamburg
1961, 41-58, darın bes den Abschnuitt: Das Liturgische Leben, 48-51

Gesangbuch der Evangelischen Brüdergemeine, hg. 1m Jahr 196 / VO den Dırek-
tionen der Evangelischen Brüder-Unität ın Herrnhut un: Bad Boll, Hamburg 1967
nhang 8 ZUuU Gesangbuch der Brüdergemeine, hg VO der Dırektion der Brüder-
Uniıtät ın Bad oll 1985
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Diese >weltweite < Verbindung innerhalb der Unität und mıt der Welt
kam besonders be1 der Unitätssynode 1974 IN Jamaica ZU Ausdruck Sıe
stand VOIL besonderen Problemen, dıe damals dıe Welt beschäftigten,und hat dann neben einem TI6 alle Gemeıinden und Mitglieder der
Unitas Fratrum (Brüder-Unität) dreı Erklärungen verabschiedet: Erklärungüber die Verteiulung der wiırtschaftlichen Reichtümer in der Welt; Erklärungüber Nordırland; Erklärung über dıe Fragen des Rassısmus. In der ersten
Erklärung e} > Wır verpflichten uns als weltweite Brüder-Unität,
uUunscren Mıtmenschen mıt der Hılfe von Programmen auf erzieherischem,sozlalem, arztlıchem und wirtschaftlichem Gebıiet helfen und nach
Möglıchkeiten In den Von Not betroffenen Gebieten suchen. Dıiıes alles
tun WITr 1m Rahmen der Wahrnehmung uUuNsecerer Hauptaufgabe, dıe In der
Weıtergabe des Evangelıums durch Verkündigung und TG besteht. Wır
betrachten als eine besondere Möglıchkeit für die Unität, Vorhaben auch
In leinem Maßistab In Angrıff nehmen, dıe für Entwicklungsländer eın
Dıenst und für uns eın Ausdruck unserer Treue uUunscerer Berufung SOWIE
eın Anzeıchen des kommenden Reıiches Christı se1ın können. < Abgesehen
Von der damals gängigen Terminologie des YaNnzZcn Dokuments und der
Stoßrichtung Unrecht IM einzelnen wiırd hlıer WwWas Wichtiges deut-
iıch daß eine Provınz In der Unität Von der anderen lernt, daß sS1e gemeın-
Sd. dienen. > Als Kırche sınd WITr VONn uNnserem Herrn aufgerufen, das
Evangelıum dem Yanzecn Menschen bringen. Im Evangelıum wırd nıcht
1Ur der Eınzelne, sondern auch dıe Gesellschaft und dıe Menschheit
als (GGanzes 1im 1C. des kommenden Reıiches (Gottes gesehen. Das bedeutet,daß WIT als Miıtglieder der Kırche und auch als Gemeinden und Provinzen
der Unität als ganzer den Bemühungen Friıeden und sozlale und wirt-
schaftlıche Gerechtigkeit teillnehmen sollen. «M

Hıer knüpft die Stellungnahme der Dırektion des Diıstrikts Herrnhut der
Europäisch-Festländischen Provınz der Brüder-Unität VOoO November 1986
> Brüdergemeine INn der 1SSLON heute < an  35 Sıe Sagl 1im Blıck auf dıe hı-
storisch gewachsenen Beziehungen zwıischen den damals Provinzen der

33 Englische Originaltexte In Church Order of the Unitas Fratrum (MoravianChurch) wıth appendix 1974 Published Dy order of the Unity Synod held alKingston, Jamaica, Juniı July 10, 1974 Genadendal, DSüdafrıka, O.J., Nr 789 und
(a-c), keine Seitenangabe. Deutscher ext In Der Brüderbote, Mitteilungendus der Brüdergemeine, Nr. 303, Bad Boll, Oktober 1974, 28-32, Des 29f

Ebd
Brüdergemeine in der Mission heute Dıirektion der vang. Brüder-Unität,Herrnhut, November 1986, ohne Seitenangabe.
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Unität och deutliıcher >1{ ıhrer Bedeutung dürften diese historisch YC-
wachsenen Beziehungen auch weıt ber dıe eigenen Interessen hinauswel-
SC  S Sıe helfen mıt, das Gespräch und die Verständigung zwischen Men-
schen verschiedener Vöhker, Länder und gesellschaftlıcher Systeme CI-

möglıchen. Sıe tellen für dıe egenwar' und für die Zukunft eın Potential
des Friedens dar Sıe ermöglıchen eın ewußtseıin gegenseıtiger Abhängıg-
eıt und des Angewiesense1ns aufeinander.<  36 €e1 ist beachten, daß
1ssıon heute oft in umgekehrter Rıchtung geschieht als früher gedacht und

praktızıert, also auch Bekenntnis und Dıiıenst nıcht NUur VON uns ausgeht, SON-

dern uns kommt >Bereıts mıt der Entwicklung der Missionsgebiete
selbständigen rchen beginnt sıch der Charakter der 1Ssıon grundlegend

wandeln. Dıiıe einst Missionierten werden selbst Missionare und drücken
ıhrer 1ssıon eınen eigenen Stempel auf.< > Wır kommen nıcht das
Eingeständıs herum, daß WITr, die einst ’außere 1ssıon’ getrieben aben,
Hause oft kläglich versagt haben.<>  7 5Wır selbst finden uns wıeder als eın
kleines Glied der Brüder-Unıität und können die Dynamık mancher ande-
ICH Proviınz NUur beschämt bewundern. < SO geschrieben in Herrnhut

Das Bekenntnis führt ZUT 1SS1ON und dıe 1ssıon ZU Bekenntnıis. Dıe
Kirchenordnung der Europäisch-Festländischen Brüder-Unıität, die. 1986 beı
eiıner gemeiınsamen Synode der Dıstrıkte Herrnhut und Bad Boll verab-
schiedet werden konnte, drückt das au  N > Dıe Brüder-Unıität erkennt in
der Teilnahme der 1ssıon ottes eınen Wesenszug der T He
Gemeinden und Mitglieder sollen sıch fragen, WIE S1€e der damıt verbun-
denen Aufgabe in ıhrer Umgebung und ın anderen Teılen der Welt gerecht
werden.

ber dem en steht eıne wichtige geistliche und theologische Erkennt-
N1S, dıe auch heute ın zunehmendem Maß eiıne entscheidende Rolle spielt:
nıcht Gesetz und eıstung werden verkündigt und gelebt, sondern Gnade
Die Vorordnung der Gnade ist entscheidend! Nur kann Freiheıt, Freude
und Liebe, NUur kann das Zeugnis für Gerechtigkeit und Frieden, NUur

kann entschiedener und konkreter Gehorsam in der Nachfolge Jesu gelebt
werden. Rudolf Dellsperger hat das mıt seinem Hınwels auf Theodor KOo-
cher in seinem Vortrag deutlich gemacht, Kocher sagt > Keınen NnN-
blick der Dankbarkeıt für Erlösung und Verheißung durch Christum VETgCS-

A.a.O
Ebd
Kirchenordnung, a.a.0O 106



SCH Diıese ZUur Triebfeder es Handelns machen Im >CGrund der Uni-
tat< he1ßt diıesem Zusammenhang > Im 1C. der göttlichen
na| erkennen uns als C1NC Gemeınunde Von Sündern Und 11
> D1e Brüder Unıität erkennt daß SIC DUr durch dıe unbegreifliche na
Gottes 1NSs en gerufen und bısher erhalten wurde ank und obpreıs
dafür bleiben der Tundion ıhres Lebens und Dıenens

Bekenntnis als Dıenst [Dienst als Bekenntnis

Ich möchte nıcht den INATrucC. erwecken als SCI dıe Brüder Unität C1INC

>vorbildliche < FC uch SIC hat viele Schwächen und dıe sınd uns sehr
bewußt ber SIC kann beispielhaft paradıgmatısch eLIiWwAas darstellen S1e ist
dann nıcht NUr wichtig als > Kırchlein der rche< Spener oder als
> Kırche für dıe anderen< ar ar'‘ Dietrich Bonhoeffer), sondern auch
als E nıl den anderen, 6S Theo Sundermeıler kürzlich formuliert
hat 40 Der Dıenst der dabe1 besonders hervortritt ist der Dıenst der Ver-
söhnung Ich auf ZWCI Beispiele AUuUs UuNseTICI Zeıt hın

Nicaragua
Seıt ber Jahren ist dıe Brüdergemeine Nıcaragua 1 Wıe oft
Wäalr auch 1er das Krıteriıum des Begınns der Arbeıt der >Ruf ZU Dıenst

schwıerıigen Stellen der Erde< 41 Es WAar C1IN Dıenst nıcht spanısch-
sprechenden Westen sondern Miskıto- bzw englischsprechenden Osten

der Atlantıkküste dıe abgeschnıitten und vernachlässıgt Warl In
ganzZ spezıfıschen NUur sehr subtil faßbaren Sıtuation ebt dıe Brüder-

SCMEINC Nıcaragua ach der SOmoza Dıktatur dıe auch die Chrı-
sten der Brüdergemeine mıt anderen gekämpft en Jetz! iM

30 KRudolf Dellsperger > Zinzendorf un der Herrnhuter Pietismus zwıischen Berner
Patrızıat un! Heimberger DZw Oberländer Brüdern< diesem uch Zıtat

des ortrags.
Theo Sundermeler, Konvivenz als Grundstruktur ökumenischer Exıistenz heute
Okumenische Fxistenz heute, n ünchen 1986, 49-100, ASS1IM, vgl bes

SOff . 7u arth Protokall des Gespräches zwischen Prof. Dr ar! un! Ver-
tretern der Brüdergemeine ( ıivıtas Praesens, Eın espräc) der Brüderge-
N  9 Nr. 13; Königsfeld, Maı 1961,
41 Kirchenordnung, $ 703 a.a.0 105

Hartmut eck Brüder vielen Völkern 750 Jahre Mission der Brüderge-
rlangen 1981

261



Spannungsfeld zwıischen den Miskıto-, Sumu- und Rama-Indıianern der
sSIKuste auf der einen und der sandınıstischen Regierung in Managua auf
der anderen Seıte Diese pannung wırd überlagert VO ständıgen Druck
Urc. dıie Contras 1im Norden, auf der gegenüberliegenden Seıte des Flusses
Rıo CoCOo, wobe1l dieser Fluß eıne künstlıch (irenze nach Hondu-
ITas biıldet und auf beiden Seıten dieser (Grenze Menschen gleicher Stämme
und gleicher Sprache wohnen. Dıe Christen der Brüdergemeine sıtzen buch-
stäblich zwıschen mehreren Stühlen Wıe kann dıe Kırche einen Versöh-
nungsdienst (un, ohne einem bestimmten ager zugeordnet werden und
ohne tatsächlıch Kompromisse mıiıt einzelnen Blöcken schließen?

Sıe hat versucht, konsequent, aber krıtisch, auf der Seıite der Sandınısten
stehen, diese aber dazu ermuntern, eıne VOon früheren Machthabern

(einschließlich den verschiedenen Kolonialherren) ange EeWu übersehene
Verpflichtung ndlıch einzulösen: nämlıch e1in uC. sinnvolle Autonomie
entlang der sStKustie verwirklichen. Dazu hat dıe rche, obschon selbst
in den Strudel der Druckmaßnahmen nach der UÜbernahme der Verantwor-
tung UrcC. dıe Sandınisten geraten, konsequent eben diesen Sandınısten
helfen versucht. Miıtglieder der Iglesia MoraVva, der Brüdergemeine ın Nıca-
9en Z/Zugang ZUr Regierung und benutzen ıh auch: einer kon-
struktiven und krıtischen eratung und Begleitung.®® Dıese Kırche ist
gleichzeıtig, WIeE schon angedeutet, csehr starkem Druck Urc. dıe Contras
ausgesetzt und wehrt sıch dagegen ebenso WIE unerlaubte und uUuNall-

SCMICSSCHC Eıngriffe VON seıten der Regierung ıIn Managua
Sıe hat für ıhren Versöhnungsdienst 1m Land beı der Synode im Januar

1989 einen besonderen Anstoß erfahren. Während diıeser Synode, VOT allem
Ende, en sıch Schwestern und Brüder beı und nach eiıner end-

mahlsfeıer NECUu im Herrn eıner Gemeinschaft der untereinander und mıt
dem Herrn Versöhnten gefunden.““ Dıes scheınt MIr e1in für dıe Brüder-
Unität symptomatiıscher Vorgang se1n, VON dem WITr alle NUur wünschen
können, daß WITr immer wieder NCUu solche Führungen ottes erfahren und
S1e€ dann auch teilen, weıtergeben, vermitteln.

Hans eat otel, Nicaragua zwıischen ewehr un: eDbet; Notizen eiıner Reıise
dıe Ostküste, uttga 1989
Nicaraguan Synod elects NCW eaders eels outpouring of Holy Spirit, IN Mora-

vian Messenger, Nr 3/1989, LOondon 1989,
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üdafriıka
Ich hatte das Vorrecht, ach früheren Jahren Diıenst in der Brüdergemeı-

in Südafrıka Anfang Oktober des vC  CH Jahres dorthın zurückzu-
kehren, in der ynode der Westregıion in ort Elızabeth mıtzuleben und
be1ı dieser Gelegenheıt die täglıchen Bıbelgespräche der Synode einzuleıten.
Es handelt sıch dıe Regıion der VOI em >farbigen< F zwischen
apstadt und Port Elızabeth Dıiıese ynode anı mıt dem Problem des > 71-
vılen Ungehorsams < im Blıck auf die ahlen in Südafrıka 26.10.1988
Diıese ahlen wurden scheinbar gemeınsam zwıischen den verschiedenen
durch dıe >Aparthe1id< voneınander getrennten Gruppen gehalten. Dıe
>Schwarzen< 1im Land wurden dabe1ı aber benachteıilıgt bzw ausgeschlos-
SCH, und dıe Irennung wurde allgemeın auf dıiese Weıse wesentliıch VCI-

stärkt. Be1ı dieser Gelegenheıit hat eiıne ynode der Brüdergemeıne 1im sudlı-
chen Afrıka ZU ersten Mal deutlıch und öffentlich rklärt Apartheıd ist
Sünde Im gleichen Zusammenhang wurde aber auch gesagl WIT eKen-
NCN UNsSCEIC Schuld der menschenverachtenden Haltung, dıe einer
Irennung Vvon Menschen auf Grund ıhrer Hautfarbe oder ıhres soz10-kultu-
rellen Hıntergrundes ber WIT wıdersetzen unNns auch jeder Dıiıskrimi-
nıerung Von Menschen auf Tun ıhrer Klasse, Rasse oder irgendeiner
deren künstlıchen Gruppeneinteilung. < An dieser Stelle olg 1m Wortlaut
der zweıte Teıl des des Dokuments > Der Grund der Unität<: > Wır be-
kämpfen jede Zurücksetzung ın UNsSsCICI Mıtte AUus Gründen der Rasse oder
der sozlalen Stellung, und WIT betrachten CS als eın des Herrn, dıes
öffentlich bezeugen und mıt Wort und Tat zeıgen, daß WIT Brüder und
Schwestern in Chrıistus sınd. < Weıter he1ßt CS 1m Brief der Synode die
Gemeinden der Brüder-Unıität In der Westregion In Suüdafrıka: > Wır sınd
uNs bewußt, daß WIT nıcht bloß Menschen kämpfen, und WIT wollen
anderen nıcht ıhr Menschseın absprechen. Wır kämpfen vielmehr dıe
Mächte der Finsternis, VOoNn denen sS1Ce besessen sınd, und WIT eisten diesen
Mächten kompromißlos Wıderstand. Dem Apartheidssystem mu bıs Zu
Ende als eıner olchen aC. wıderstanden werden.< So wurde dann 1im
konkreten Fall der Wahl auch gesagl, daß dıe Miıtglieder nıcht dazu N-
tert werden können, abzustimmen oder sıch ZUr Wahl tellen Im weıte-
ICN wırd festgestellt, dal3 WIT alle eınander helfen wollen, schwıer1ige Folgen

Herrnhuter rüdergemeine im südlıchen Afrıka (Westregion), Hirtenbrief der
yynode dıe Gemeinden, maschinengeschriebenes Manuskript, Evangelisches

Missionswerk in Südwestdeutschland, Stuttgart 1988
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des zivilen Ungehorsams gegenseıtig tragen und der Seelsorgedienst
niıemand verweigert wiırd.

Schließlich stellt sıch die ynode, auch das ist typisch, hınter das geme1n-
SAaMmMıc Programm des Bekennens und Handelns des Südafrıkaniıschen Rates
der Kırchen > Eınstehen für dıe Wahrheit<. Dieses Programm wurde in der
Brüdergemeine ıIn Südafrıka in diesem Jahr öffentlich begonnen mıt einem
Gottesdienst In Kapstadt November 1989 und das ganzZ bewußt
Vorabend des > Altestenfestes<, also jenes Festes November jedes
Jahres, dem sıch dıe Brüdergemeine darauf besinnt, daß Jesus selbst der
> Herr und Alteste< seiner Gemeinde ist, also die letzte Verantwortung
rag und tlragen hılft Das gılt 1m 1C. auf alle Leiıtungsämter ın der IC
seIbst und auf jeden fremden Führungsanspruch VON außen, In Südafrıka be-
sonders auf den eıner Ideologıe und Praxıs, die dem Herrn widerspricht.
Von da aus bekommt der oben erwähnte 11 des >(GGrundes der Unität<
mıt seinem Verweıls auf dıe >anderen Gewalten«< und das Altestenamt Jesu
Christı ın Südafrıka eiıne besondere Aktualıtät

Dıese Beschlüsse, sowohl der Synode als der Kırche (im Blıck auf das
Programm > Eiıinstehen für dıe Wahrheit<) wurden jeweils auch den art-
ecrIN in der Unität mitgeteilt, ZU ebet, ZUT Fürbitte, ZU Miıttragen, aber
auch ZU Miıtkämpfen.

uch der Dıiıenst ın Südafrıka, der ın besonderer Weıise mıt dem Be-
kenntniıs zusammenhängt, ist für dıe Brüdergemeine ıhrer /Zusam-

mensetzung aus VOI em >schwarzen«< und >farbigen< Menschen im tief-
sten Verständnis e1in Versöhnungsdienst. Dıeser Versöhnungsdienst leg1-
iımıert nıcht bestehende Machtverhältnisse, sondern versucht, der Gerech-
tigkeit und dem Friıeden Bahn machen.

Das Zeugnis eines Theodor Schmidt*®© kann uns dieser Stelle
helfen das getröstete, erlöste Gewissen wırd unruhig; Aaus der Nachfolge
Jesu heraus wächst der Sınn für Gerechtigkeıit und Wahrheıt; 1SS10N und
sozıale Gerechtigkeit ehören > Jesus Christus ist dıe primäre
Hoffnung, aber gleichzeıutig der Grund, dıe Maßstäbe des Evangelıums in
dıe polıtische, sozıale und wirtschaftlıche Wirklichkeıit hineinzutragen. <

Siehe Gontrude Weber > Z7/wischen Zinzendorf und Ragaz< ın diesem uch.
Ebd



Dıiıe Unıität: Bekenntniıs ZUT Eıinheiıt Eıinheıt 1im Bekenntnis

Dıe dreı 1im Anfang genanniten Berner Professoren en VOoNn der ewegung
ZUT Einheıt und Von der Einheit in ewegung gesprochen, VoNn der Einheıt
als konzıllarer Gemeinschaft 4# Dıe dre1ı Autoren stellen, mıt ıh-
ICH Helferinnen und Helfern, den Prozeß dar, den dıe IC seıt ıhren An-
ängen und besonders in unserer Zeıt durchmacht, dıe Einheıt finden
und en In gew"isser Weıse ist auch die Geschichte der Brüder-Unität
e1n Abbild davon. ach der ase des geschwisterschaftliıchen Lebens in der
Anfangszeıt (das allerdiıngs klar gegliederte Amter kannte und auch den
Einfluß besonderer, oft geradezu charısmatısch wirkender, prägender Per-
sönlıchkeiten) hatte sıch 1Im Lauf des Jahrhunderts eın unverhältnısmär-
Bıg starker Zentraliısmus herausgebildet, mıt Herrnhut als Miıttelpunkt. Dıe
britische Provinz und dıe nordamerıkanısche Provınz (später Proviınzen)
hatten sıch Wwas aus diesem Verband gelöst, aber die >Missıionsgebiete <
blieben weıtgehend straff mıt Herrnhut verbunden. uch WCNN dıe Verbin-
dung 1m einzelnen spater VOT em mıt einem einzelnen Gremium außer-
halb Herrnhuts bestand (mıt den amerıkanıschen Provinzen, der britischen
Provinz, den Missionsgremien in den Nıederlanden oder ıIn Dänemark,
NUur einıge Beıispiele nennen), bliıeb die Gemeıinschaft der Gebiete in
den anderen Teılen der Welt mıt den Partnergremien doch wesentlich eıne
Europa-orientierte Abhängigkeıt. Das hınderte die Einheıiıt ZWarl nıcht, aber

relatıvierte S1e. Das ist schon während der ersten Hällfte dieses ahrhun-
derts schrıittweıise und VOT em mıt der Generalsynode 195 / und seıther
gründlıch anders geworden. des >(GGrundes der nıtät < rag die ber-
chrıft > Dıe Brüder-Unıität als Einheit<. Martın Theıle hat dıe zentrale Be-
deutung dieses Themas schon erläutert. Im Zusammenhang mıt dem ıch-
WOrt >Bekennen< ist der Anfang Von wichtig: > Wır glauben und eKen-
NCN dıe Einheıit der Kırche, dıe In dem einen Herrn Jesus Christus als (Gott
und Heıland gegeben ist. < Und weıter: >Zu dieser Einheıt eKannte sıch
dıe Brüder-Unität, als sS1e den Namen der alten Böhmischen Brüderkırche
’Unıtas Fratrum)’ übernahm. Wır können dıe überwältigende inıgung nıcht
VETSCSSCH, dıe der gekreuzigte und auferstandene Herr UDNSCICH Vätern ın
errnhu beı der Feier des Heılıgen Abendmahles August 127 in
Berthelsdorf schenkte Der Herr will, daß die Christenheıiıt mıt ıler und
16 die Einheıt in ıhm bezeugt und sucht. < Unter den spärlıchen
Hinweisen auf das ırken des Heılıgen Geıistes ragl eıner im >(Grund der

A.a.O 38 40.260-263
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nıtät< deutlich heraus. In €e1 un der Überschrift: > Der Glaube
der Gemeinde<: > Wır glauben und bekennen, daß ott sıch in seinem
Sohn Jesus T1ISC[US einmal und endgültig offenbart hat...< > Wır glaubenUnität< deutlich heraus. In $ 2 heißt es unter der Überschrift: >Der Glaube  der Gemeinde<: >Wir glauben und bekennen, daß Gott sich in seinem  Sohn Jesus Christus einmal und endgültig offenbart hat...< >Wir glauben ...  daß er uns durch seinen Geist leitet und eint und uns damit zur Gcmeinde  baut.< [Kursivstellung H.S.]  Ich schließe mit einem Beispiel für die Einheit im Bekenntnis in der Brü-  der-Unität, das von ganz besonderer Art ist. Die Distriktssynode Bad Boll  der Europäisch-Festländischen Brüder-Unität hat sich 1985, vierzig Jahre  nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs, mit diesem Krieg und seinem Ende  beschäftigt. In einem Brief an die Gemeinden in den zum Distrikt gehören-  den Ländern heißt es: >Wir haben es auf unserer Synode erlebt, daß wir als  Niederländer und Schweizer, Dänen, Schweden und Deutsche, als Alte und  Junge, jeder mit seiner eigenen Lebensgeschichte, uns offen aussprechen  konnten. Wir haben es als ein Geschenk des Herrn empfunden, daß diese  Offenheit uns nicht trennte, sondern näher verband. Wir sind dabei seiner  Vergebung aufs neue froh geworden ... Uns ist ganz neu klar geworden, daß  die Tatsache der Vergebung auch für uns genauso wirklich ist wie die der  Schuld ... Buße und Umkehr zu unserem Herrn bedeutet auch, daß wir aus  den Erfahrungen, die wir gemacht haben, lernen. Wir wollen wachsam sein  gegen alle Kräfte des Hasses, der Menschenverachtung, der Gewalt und der  Vernichtung. Darum bitten wir unseren Herrn, daß wir ihm in ungeteiltem  Gehorsam dienen können...<  Den Gemeinhelfern und Gemeinhelferinnen (d.h. Pfarrern und Pfarre-  rinnen) im Distrikt Bad Boll und im Distrikt Herrnhut (!) wurde ein wei-  teres Schreiben der Synode als Arbeitshilfe übersandt, das ursprünglich ein  Synodaler zum Bedenken des 8. Mai 1945 eingebracht hatte. In diesem  Schreiben wird die biblische Botschaft zu diesem Gedenken entfaltet und  zum Bekennen mit Worten und Taten aufgerufen.  Die Herrnhuter Brüdersozietät Bern hat hier und da im Lauf ihrer Ge-  schichte Gelegenheiten gehabt zum Zeugnis besonderer Art in der refor-  mierten Landeskirche und zwischen Gemeinden und Gruppen, in der Ge-  meinschaft der Evangelischen Allianz und in der ökumenischen Gemein-  schaft der Kirchen (im Raum Bern und auf breiterer Basis). Auch einzelne  49 Europäisch-Festländische Brüder-Unität - Herrnhuter Brüdergemeine, Synodal-  tagung Distrikt Bad Boll vom 10.-16. März 1985, Brief an die Gemeinden, Bad Boll  März 1985 (abgedruckt in: Beschlüsse und Erklärungen dieser Synode, Bad Boll  1985); die Anlage zum >Brief der Synode an die Gemeinden< liegt in maschinen-  schriftlicher Form vor.  266daß unNns durch seinen Geıist leitet und eint und uns damıt ZUr Gcmeinde
baut.< [Kursıivstellung H.5.|

Ich schliıeße mıt einem Beıispıel für dıe Einheıt 1m Bekenntnis in der Bru-
der-Unität, das von YyanzZ besonderer Art ist Dıe Distriktssynode Bad Boll
der Europäisch-Festländischen Brüder-Unität hat sıch 1985, vierz1g Jahre
ach dem Ende des Zweıten Weltkriegs, mıt diesem Krıeg und seinem nde
beschäftigt. In einem Brief die Gemeinden in den ZU Dıistrıikt gehören-
den Ländern €l R: > Wır en auf uUunsererI Synode erlebt, daß WITr als
Nıederländer und Schweıizer, Dänen, chweden und Deutsche, als Ite und
unge, jeder mıt seıner eigenen Lebensgeschichte, uns en aussprechen
konnten. Wır en als e1in Geschenk des Herrn empfunden, daß diese
Offenheıt unNns nıcht trennte, sondern näher verband. Wır sınd dabe!1ı seiner
Vergebung aufs NEUC froh gewordenUnität< deutlich heraus. In $ 2 heißt es unter der Überschrift: >Der Glaube  der Gemeinde<: >Wir glauben und bekennen, daß Gott sich in seinem  Sohn Jesus Christus einmal und endgültig offenbart hat...< >Wir glauben ...  daß er uns durch seinen Geist leitet und eint und uns damit zur Gcmeinde  baut.< [Kursivstellung H.S.]  Ich schließe mit einem Beispiel für die Einheit im Bekenntnis in der Brü-  der-Unität, das von ganz besonderer Art ist. Die Distriktssynode Bad Boll  der Europäisch-Festländischen Brüder-Unität hat sich 1985, vierzig Jahre  nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs, mit diesem Krieg und seinem Ende  beschäftigt. In einem Brief an die Gemeinden in den zum Distrikt gehören-  den Ländern heißt es: >Wir haben es auf unserer Synode erlebt, daß wir als  Niederländer und Schweizer, Dänen, Schweden und Deutsche, als Alte und  Junge, jeder mit seiner eigenen Lebensgeschichte, uns offen aussprechen  konnten. Wir haben es als ein Geschenk des Herrn empfunden, daß diese  Offenheit uns nicht trennte, sondern näher verband. Wir sind dabei seiner  Vergebung aufs neue froh geworden ... Uns ist ganz neu klar geworden, daß  die Tatsache der Vergebung auch für uns genauso wirklich ist wie die der  Schuld ... Buße und Umkehr zu unserem Herrn bedeutet auch, daß wir aus  den Erfahrungen, die wir gemacht haben, lernen. Wir wollen wachsam sein  gegen alle Kräfte des Hasses, der Menschenverachtung, der Gewalt und der  Vernichtung. Darum bitten wir unseren Herrn, daß wir ihm in ungeteiltem  Gehorsam dienen können...<  Den Gemeinhelfern und Gemeinhelferinnen (d.h. Pfarrern und Pfarre-  rinnen) im Distrikt Bad Boll und im Distrikt Herrnhut (!) wurde ein wei-  teres Schreiben der Synode als Arbeitshilfe übersandt, das ursprünglich ein  Synodaler zum Bedenken des 8. Mai 1945 eingebracht hatte. In diesem  Schreiben wird die biblische Botschaft zu diesem Gedenken entfaltet und  zum Bekennen mit Worten und Taten aufgerufen.  Die Herrnhuter Brüdersozietät Bern hat hier und da im Lauf ihrer Ge-  schichte Gelegenheiten gehabt zum Zeugnis besonderer Art in der refor-  mierten Landeskirche und zwischen Gemeinden und Gruppen, in der Ge-  meinschaft der Evangelischen Allianz und in der ökumenischen Gemein-  schaft der Kirchen (im Raum Bern und auf breiterer Basis). Auch einzelne  49 Europäisch-Festländische Brüder-Unität - Herrnhuter Brüdergemeine, Synodal-  tagung Distrikt Bad Boll vom 10.-16. März 1985, Brief an die Gemeinden, Bad Boll  März 1985 (abgedruckt in: Beschlüsse und Erklärungen dieser Synode, Bad Boll  1985); die Anlage zum >Brief der Synode an die Gemeinden< liegt in maschinen-  schriftlicher Form vor.  266Uns ist Yanz NCUu klar geworden, daß
dıe Tatsache der Vergebung auch für uns SCHAUSO wirklıch ist W1e dıe der
SchuldUnität< deutlich heraus. In $ 2 heißt es unter der Überschrift: >Der Glaube  der Gemeinde<: >Wir glauben und bekennen, daß Gott sich in seinem  Sohn Jesus Christus einmal und endgültig offenbart hat...< >Wir glauben ...  daß er uns durch seinen Geist leitet und eint und uns damit zur Gcmeinde  baut.< [Kursivstellung H.S.]  Ich schließe mit einem Beispiel für die Einheit im Bekenntnis in der Brü-  der-Unität, das von ganz besonderer Art ist. Die Distriktssynode Bad Boll  der Europäisch-Festländischen Brüder-Unität hat sich 1985, vierzig Jahre  nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs, mit diesem Krieg und seinem Ende  beschäftigt. In einem Brief an die Gemeinden in den zum Distrikt gehören-  den Ländern heißt es: >Wir haben es auf unserer Synode erlebt, daß wir als  Niederländer und Schweizer, Dänen, Schweden und Deutsche, als Alte und  Junge, jeder mit seiner eigenen Lebensgeschichte, uns offen aussprechen  konnten. Wir haben es als ein Geschenk des Herrn empfunden, daß diese  Offenheit uns nicht trennte, sondern näher verband. Wir sind dabei seiner  Vergebung aufs neue froh geworden ... Uns ist ganz neu klar geworden, daß  die Tatsache der Vergebung auch für uns genauso wirklich ist wie die der  Schuld ... Buße und Umkehr zu unserem Herrn bedeutet auch, daß wir aus  den Erfahrungen, die wir gemacht haben, lernen. Wir wollen wachsam sein  gegen alle Kräfte des Hasses, der Menschenverachtung, der Gewalt und der  Vernichtung. Darum bitten wir unseren Herrn, daß wir ihm in ungeteiltem  Gehorsam dienen können...<  Den Gemeinhelfern und Gemeinhelferinnen (d.h. Pfarrern und Pfarre-  rinnen) im Distrikt Bad Boll und im Distrikt Herrnhut (!) wurde ein wei-  teres Schreiben der Synode als Arbeitshilfe übersandt, das ursprünglich ein  Synodaler zum Bedenken des 8. Mai 1945 eingebracht hatte. In diesem  Schreiben wird die biblische Botschaft zu diesem Gedenken entfaltet und  zum Bekennen mit Worten und Taten aufgerufen.  Die Herrnhuter Brüdersozietät Bern hat hier und da im Lauf ihrer Ge-  schichte Gelegenheiten gehabt zum Zeugnis besonderer Art in der refor-  mierten Landeskirche und zwischen Gemeinden und Gruppen, in der Ge-  meinschaft der Evangelischen Allianz und in der ökumenischen Gemein-  schaft der Kirchen (im Raum Bern und auf breiterer Basis). Auch einzelne  49 Europäisch-Festländische Brüder-Unität - Herrnhuter Brüdergemeine, Synodal-  tagung Distrikt Bad Boll vom 10.-16. März 1985, Brief an die Gemeinden, Bad Boll  März 1985 (abgedruckt in: Beschlüsse und Erklärungen dieser Synode, Bad Boll  1985); die Anlage zum >Brief der Synode an die Gemeinden< liegt in maschinen-  schriftlicher Form vor.  266Buße und Umkehr UNSCICIHN Herrn bedeutet auch, daß WIT AUS

den Erfahrungen, die WITr emacht haben, lernen. Wır wollen wachsam se1ın
alle des Hasses, der Menschenverachtung, der Gewalt und der

Vernichtung. Darum bıtten WITr UNSCICH Herrn, daß WITr ıhm in ungeteıultem
Gehorsam dıenen können...<

Den Gemeinnhelfern und Gemeinhelferinnen (d.h Pfarrern und Pfarre-
rınnen) 1m Diıstrıkt Bad Boll und 1im Distrikt Herrnhut (!) wurde eın WEI1-
eres Schreiben der ynode als Arbeıtshıiılfe übersandt, das ursprünglıch eın
Synodaler ZU edenken des Maı 1945 eingebracht hatte In diesem
Schreiben wırd dıe bıblısche Botschaft , diesem Gedenken entfaltet und
ZU Bekennen mıt Worten und laten aufgerufen.

Dıe Herrnhuter Brüdersozietät ern hat hıer und da im Lauf ıhrer (Ge-
schichte Gelegenheıten gehabt ZU Zeugnıis besonderer Art in der refor-
mierten Landeskırche und zwıischen Gemeıiıinden und Gruppen, ın der (je-
meınunschaft der Evangelıschen Allıanz und in der ökumenischen Gemeıin-
schaft der rchen (1m Raum ern und auf breıterer Basıs). uch eiınzelne

Europäisch-Festländische Brüder-Unıität Herrnhuter Brüdergemeine, Synodal-
Lagung Dıistrikt Bad oll VO 10.-16 März 1985, Brief dıe Gemeıinden, Bad oll
März 1985 (abgedruckt IN Beschlüsse un Erklärungen dieser Synode, Bad oll

die Anlage Z > Brief der ynode dıie (GJememden < lıegt in maschınen-
schrıiftliche Form VO  Z



Vertreterinnen und Vertreter der Sozietät en dıe Gnade solchen be-
sonderen Diensten gehabt. Da Wäal der Bruder mıt der abe 7Zu redigen
und ZUT Seelsorge: Carl Immanuel Erbe;° da War eıner mıt dem lebendigen
Zeugnis Voxn der Gerechtigkeit (Gottes in UuNnNsSseCrICcI Gesellschaft: Theodor
Schmidt;>1 jemand hat mutig für Flüchtlinge und Zufluchtsuchende eıntre-
ten können, dıe dem Rassısmus im damalıgen Deutschlan: entgehen konn-
ten: Erwıin Schloß>2 1Ur einıge Beıispiele NENNCHN Dıe Sozietät konn-
te 1er und da kleine und größere Versöhnungs- und Vermiuittlerdienste tun
Impulse Aaus der Christenheıit ın anderen Teılen der Welt konnten HIC dıie
kleine Sozietät größere Kreise der Christenheıt in dieser Stadt
weitergegeben werden. Der Vers unter sung und Lehrtext VOoONn heute
ermutigt dazu, in diesem Diıenst fortzufahren:

Amen, Jesu Wort ist wahr,
wiırd se1ın Versprechen halten;

aßt ıhn walten.
Nehmt dran teıl und helfet PCIN,
nah und fern,

er Art VON Leuten
(jottes Gnadenreiıich ausbreıten,
iıhr Erlöseten des Herrn!

Ich wünsche unNns, daß WIT auch in Zukunft mıt en Chrısten eit-
Was Von der Einheıt 1m Bekenntnis ausstrahlen können den Mut dazu, die
Freude daran!

arl Immanuel rbe (1801-1873) diente 834-1842 In Bern
51 Iheodor Schmidt (1870-1960) diente 904-1914 In Bern; vgl (Jontrude Weber
mıt ihrem Beıtrag > [heodor Schmidt als Prediger der Brüder-Sozietät ın ern 1904-
1914 < ın diesem uch

Erwin Schlofß (1894-1944) diente in ern



SUMMAR Y
art Confessing the Faıth wıthın the >Unitas Fratrum

The ecture unfolds the theme in three parts:
The Oravıan Church confessing communıty
Confession in minıstry minıstry in confession
The Oravıan >Unity< confessing the unıty unıty in confession.

The starting-point 1s book wrıtten Dy three theologıans of the Universıty of
Berne who describe the unıty of the Church >concılıar communıty<,

>mMOvemen! of reconcıliation<. The hıving act of confessing Christ 1S ın
such communıty IMOIC ımportant than an Yy forms of wrıtten confessional
statements

Likewise the Oravıan Church confessing communıty does not lay
the SITESS an Yy partıcular creed. The >Ground of the Unıity<, the basıc
document of the worldwide Oravıan Church calls the wrıtten creeds of the
church >the hankful acclaım of the Body of Christ < and regards Varıo0ous
wrıtten documents valıd eXpression of thıs acclaım. The respectıve docu-
ment wıthın the Church er of the Unitas Fratrum dates back 1957 and
1s eXpression of struggle ın the church agaınst the theological minfluences
of Nazısm and colonıalısm. Iso recent document of the District board al

Herrnhut ın the former DDR of 1986 CXDTESSCS the struggle for freedom of
faıth and for Joint mi1ssıon in changıng world

The second part of the ecture cshows the paradıgmatıc exıistence of the
Oravıan Church d wıtnessing communıty in ıts minıstry wıth reference
{O [WO examples: Nıcaragua and South Afrıca.

The thırd part of the ecture unfolds the hıstory of the Moravıan Church
communıty of people who confess theır unıty in Chriıst and who fınd thıs

VCIrIy unıty ın thıs confessıion. This 1S mOSstL of all the work of the Holy Spirıt.
An example for thıs 1S the verYy movıng experience of synod of the estern
Dıstrict of the Oravıan Church in the European Continental Province in
1985 after the end of the Second World War thıs synod found
words (Oo CXDPTICSS theır unıty ın COM MON confession of guilt and in Jomt
affırmatıon of forgıveness and of a  X COM MON wıtness owards reconcılıatıon
both withın and wıthout the church.

Thıs 1S example of minıstry in jJustice and which the Lord has
entrusted 8 hıs church unıversal and which 1S acted Out also ıIn the Moravıan
Church of to-day and in the Oravıan Socıety al Berne, in the ecumenical
fellowshıp of all belıevers.


